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Abbildung 1: Die Sommermilchstrasse strahlt über dem Gantrisch. Diese tant
zeigtdie hellen Bereiche unserer Galaxie im Sternbild des Schützen. Östlich da

Das Bild entstand am 15. August 2018.



Text: Simon Krull

Blick ins Herzen des Schützen

Messier 21 (auch als NGC 6531 bezeichnet)

istein +5.9mag heller offenerStern-
haufen miteiner Flächenausdehnung

von 13' im Sternbild Schütze.

Er befindet sich auf diesen Aufnahmen
hier leicht links oberhalb desTrifidnebels
(auch als Messier 20 oder NGC 651A

bezeichnet). Eristein Emissions- und

Reflexionsnebel. Der Name stammt von
dem lateinischen Worttrifidus «dreigeteilt,

dreigespalten», daeine dunkle

Staubwolke (Barnard 85) den Nebel dreiteilt.

DerTrifidnebel ist ein OrtderSternent-
stehung(H-ll-Gebiet) miteiner scheinbaren

Helligkeit von +9.0mag und einer

Flächenausdehnung von 28' x 28'. Die

Ionisation des Hauptnebels erfolgtdurch
den heissen Stern HD 16AA92, derzum

07-Typ gehört. Im Inneren des Nebels

verstecken sich noch einige, nur im Infraroten

sichtbare massereiche Proto-
sterne. Die Entfernung desTrifidnebels

von der Erde beträgt etwa 5'200
Lichtjahre.

Der Lagunennebel (auch mitMessier8
oderNGC6523 bezeichnet) isteine
Struktur aus Emissions- und Reflexionsnebel

miteiner Helligkeit von +6,0 mag
und einer Winkelausdehnung von 90' x

AO' im Sternbild Schütze. Er ist etwa
5200 Lichtjahre von der Erde entfernt.
Der Lagunennebel (unten im Bild) ist ein

grosses Sternentstehungsgebiet und

enthält mehrere dunkle protostellare
Wolken, sogenannte Globulen, deren

Durchmesser bei etwa 10'000 AE liegen.
Im Zentrum des Nebels befindetsich der

junge offene Sternhaufen NGC 6530, der

aus dem Material des Nebels entstanden
istund ihnjetztzum Leuchten bringt.
Der Lagunennebel ist der zweithellste in

Mitteleuropa sichtbare Gasnebel und ein

leicht aufzufindendes Feldstecherobjekt.

Wegen seiner südlichen Position istder
Sternhaufen in Mitteleuropa nicht
besonders gutzu beobachten. Diese

Aufnahmen hiersind in derZentral-
schweizauf einem Pass entstanden mit
freier Sicht (d. h. keine Lichtverschmutzung

von einer Ortschaft/Stadt) in Richtung

Süden.
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Abbildung 2: Der offene Sternhaufen M 21, der Trifid- und der Lagunennebel auf einem Bild vereint.

Bild: Simon Krull, http://www.xsplendor.ch/index.php
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